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REGIONALLIGA
Osthofen - SVH Kassel 17:12
Elntr. Wiesbaden - TSC HoDloeh 12:1t
Steinhelm - TSV Butibach 15:12
Neunkirchen - Klrchbromboch 14:20
1 Jahn Censungen 9 119:90 14:4
2 Eintr. Wiesbaden 9 136:11114:4
3 TSG Haßloch 10 119:110 13:7
4 Borussia Fulda 8 110:98 12:4
5 Steinheim 9 126:122 11:7
6 Osthofen 9 118:115 9:9
7 Kirchbrombach 9 126:117 6:12
8 TSV Butzbach 9 119:145 6:12
9 Neunkirchen 9 133:159 5:13

10 SVH Kassel 9 112:151 0:18

Am nächsten Freitag spielen: Gensun-
gen - Fulda.

OBERLIGA

Heppenheim - Obereschbach
Hofgeismar - ROsselsheim
MOnzenberg - Crumstadt
Darmstadt — Dutenhofen
Niedergirmes - KSV Baunatal
1 Heppenheim
2 Münzenberg
3 Crumstadt
4 Niedergirmes
5 KSV Baunatal
6 Darmstadt
7 Dutenhofen
8 Hofgeismar
9 Obereschbach

10 Rüsselsheim

13 241:174
13 204:198
13 210:182
13 193:180
13 218:218
13 196:222

.13 157:156
13 187:213
13 161:180
13 171:215

KREISLIGA

Kreisliga Gruppe I
GroBenrltte II - Oedelsheim
MUhlhausen — Trendelburg
1 Gottsbüren
2 Trendelburg
3 Großenritte II
4 Bad Wildungen
5 Mühlhausen
6 Simmershausen
7 Oberzwehren
8 Oedelsheim
9 Jahn Kassel

•' Kreisliga

10 189:157
10 174:163
9 160:130

10 185:151
10 176:185
9 156:138

10 164:169
12 173:227
8 129:186

Gruppe II
Volkershousen — Melsungen
BSddlger - Vollmurshausen
Deute — RBhrda
1 Böddiger
2 Vollmarshausen
3 VSlkershausen
4 Körle
5 Deute
6 Melsungen
7 Ost/Mosheim
8 Altenburschla
9 Höhrda

8 127:119
9 159:141
8 162:144
9 168:151
9 138:126

10 150:166
8 116:123
8 119:139
9 136:166

21:14
24:18
16:15
11:19
19:12
24:2
18:8
17:9
13:13
12:14
12:14
11:15
10:16
9:17
4:22

21:12
11:21
14:6
13:7
11:7
11:9
11:9
10:8
9:11
6:18
3:13

22:19
16:14
19:11
14:2
14:4
11:5
9:9
8:10
8:12
7:9
5:11
2:16

Handball-Pokal
Felsberg - Großenritte 16:22(11:9)
Korbach - Wanfrled 18:16(12:6)
Twiste - GW/Lohfelden 16:21 (9:10)
GottsbOren - Nledervellmar 15:21 (9:12)
Wildungen - Gleselwerder 15:20 (8:6)

Frauen-Bezirksliga

Hess. Llchtenau - WVC Kassel 1:15
Korbach - Jahn Kassel 5:9
GroBenrltte - Nlederzwehren 6:8

1 WVC Kassel 9 86:54 14:4
2 Großenritte 10 79:62 14:6
3 Niederzwehren 9 71:70 12:6
4 TG Melsungen 7 69:35 11:3
5 Jahn Kassel 12 67:67 11:13
6 Hess. Lichtenau 11 73:99 9:13
7 GW/Lohfeiden 9 69:78 3:15
8 Korbach 9 66:94 2:16

Großenritte verwarf
sieben Siebenmeter

Damen-Bezlrksllga
Hess. Lichtenau - WVC Kassel 1:15

(1:5). Die Gäste waren »Klar überlegen
und hatten in ihrer massiven Abwehr
mit der Torhüterin Sauerbrei die beste
Spielerin, die sogar zwei Siebenmeter
hielt. Tore für WVC: Umbach (5), Boll-
mann (4), Bohne, Nöding und Block (je
2); für Lichtenau Engelhardt. (si)

Großenritte - Niederzwehren 6:8
(4:4). Eine unnötige Niederlage der Ein-
tracht-Damen, denn sieben Strafwürfe
konnten nicht verwandelt werden. Tore
für Großenritte: S. Bock (2), T. Hier
(2), I. Langer und Höhmann.

TV 1850 Korbach - ESV Jahn Kassel
5:9 (1:5). Eine überaus schwache Lei-
stung boten die Korbacherinnen im er-
sten Durchgang, ließen den nötigen
Kampfgeist vermissen und konnten
auch ihre Deckungsschwäche nicht ver-
bergen. Nicht verwunderlich daher die
klare FUhrnng der Gästespielerinnen. In
der zweiten Halbzeit zeigten sich die
TVKlerinnen verbessert und gestalteten
das Spiel offen, ohne jedoch den klaren
Pausenrückstand wettmachen zu kön-
nen. Die Tore für die Korbacherinnen
warfen: Frederking 3, Runte und Mül-
ler.

KURZ BERICHTET
Weltjahresbestleistung über

400-m-Lagen stellte Zoltan Verraszto
(Ungarn) mit 4:30,0 Minuten auf der
50-m-Bahn von Kecskamat auf.

Für die Endrurtda zur deutschen
Hochschulmeisterschaft im Hallenhand-
ball in Gießen haben sich Kiel, Tübin-
gen, TH Darmstadt und Gießen qualifi-
ziert.

Werder Bremen belegte beim interna-
tionalen Fußballturnier in Sidi Bei Ab-
bes (Algerien) den dritten Platz. Das
Spiel gegen die algerische National-
mannschaft ging 0:4 verloren.

i
Eine erneute Niederlage gegen die

DDR mußte das Eishockey-Team aus
der Schweiz mit 3:6 (0:1, 1:3, 2:2) hin-
nehmen.

Dieter Kemper, Steher-Weltmeister
aus Dortmund, gewann den „Großen
Preis von Köln" vor Wilfried Peffgen.

ZUR HALBZEIT NOCH MIT 6:5 GEFUHRT:

Spät geriet SYH auf
die Verliererstraße

12:17 in Osthofen zum Vorrunden-Ausklang
K a s s e l . Der SVH Kassel hat die Vorrunde der Hallenhandball-

Regionalliga Südwest ohne einen einzigen Punktgewinn abge-
schlossen, denn auch im neunten und letzten Spiel unterlagen die
Harleshäuser bei der TG Osthofen mit 12:17 (6:5). Durch einen
knappen 12:ll-Ertolg über die TSG Haßloch schob sich Wiesbaden
auf Platz 2 hinter Tabellenführei Jahn Gensungen, der die Vor-
runde am 26. Dezember mit dem Heimspiel gegen Borussia Fulda
abschließt.

TG Osthofen - SVH Kassel 17:12
(5:6). Im letzten Spiel der Vorrunde
mußte der SVH seine neunte Niederlage
hinnehmen. Dabei sah es bis zur Halb-
zeitpause nach einem möglichen Sieg
der Harleshäuser aus, denn hinter einer
von Trainer Henner Nordheim großartig
eingestellten Abwehr stand mit Lothar
Röllke ein gut reagierender Torwart jm
SVH-Gehäuse, der die Osthofener An-
greiferschier zur Verzweiflung brachte.
Im Angriff spielte der SVH überlegt, er-
zielte gut herausgespielte Treffer, so
daß wohl keiner der 500 anwesenden
Zuschauer glaubte, hier den möglichen
Absteiger spielen zu sehen.

Nach der Pause brachten dann zehn
schwache Minuten die Kasseler auf die
Verliererstraße. Durch Abspielfehler,

schwache Torwürfe und unkonzentrier-
tes Balliangen konnten die Osthofener
immer wieder Tempo-Gegenstöße star-
ten, die zu Gegentoren führten. Hinzu
kam, daß beim Stande von 8:9 und
8:12 je ein Siebenmeter (Schwulera, R.
Nordheim) verworfen wurde.

Beim SVH war dennoch — vor allem
in der ersten Hälfte — ein deutlicher
Leistungsanstieg zu erkennen. Im Har-
leshäuser Team überzeugte der erst-
mals eingesetzte Helmut Nitsche, Rein-
hard Schwarz, der sich endlich einmal
ein Herz zum Torwurf faßte und der
schon erwähnte Torwart Röllke.

Die Treffer für den SVH Kassel er-
zielten Schwulera (4/1), Schwarz (3),
Dippel (2/1), Nitsche, Gau und Becker
(je 1).

Wichtig für Hofgeismar
24:18 über Rüsselsheim - Baunatal unterliegt 12:19

Kassel. Zwei wichtige Zähler im
Kampf gegen den Abstieg aus der Hal-
lenhandball-Oberliga verbuchte die TSG
Hofgeismar, die am Samstag Im Heim-
spiel den Tabellenletzten TG Rüssels-
heim mit 24:18 besiegte. Damit konnte
sich die TSG um einen Tabellenplatz
verbessern und den Anschluß ans Mit-
telfeld halten. Welchen Schwankungen
die Form des KSV Baunatal unterwor-
fen ist, zeigte sich erneut recht deut-
lich. Nach der starken Leistung gegen

"Heppenheim unterlagen die Baunataler
nun bei der TSG Niedergirmes sang-
und klanglos mit 12:19.

Hofgeismar - Rüsselsheim 24:18
(13:10). Im Kampf um den Abstieg
konnte Hofgeismar zwei wichtige Punk-
te erringen, die aber erst in den
Schlußminuten endgültig sichergestellt
werden konnten. Im ersten Durchgang
lag der Gastgeber zumeist vorn. Die
letzten fünf Minuten der ersten Halbzeit
brachten dem Gastgeber den Drei-Tore-
Vorsprung.

Nach dem Wechsel konnten die Gäste
zwar nochmals den Anschlußtreffer zum
13:11 erzielen, mußten sich dann aber
dem Gastgeber beugen, der durch einen
Vier-Tore-Vorsprung (16:12) selbstsi-,
cherer wurde und seine Hemmungen
mehr und mehr ablegte.

Rüsselsheim war ein erbittert kämp-
fender Gegner, der Mitte der zweiten
Halbzeit noch einmal auf 18:16 heran-
kommen konnte, dann aber mit Kondi-

tionsschwierigkeiten zu kämpfen und
dem Schlußspurt der Gastgeber nichts
mehr entgegenzusetzen hatte.

Torschützen für Hofgeismar: Rahnert
(8), Behrend (5), Davin (4), Hopf (2).
Horey, Hodeck, Trittner, Siemon und W.
Vogel; für Rüsselsheim: Hornung (6),

_ Müller (5), Steube (4), Sossdorf, Hum-
mel, Köthe.

TSG Niedergirmes - KSV Baunatal
19:12 (8:4). Baunatal konnte die Form,
die gegen Heppenheim gezeigt wurde,
nicht konservieren. Wegen Straßenglät^
te wurde Niedergirmes erst kurz vor
Spielanfang erreicht, so daß Baunatal
vom Gastgeber „kalt" erwischt wurde
und einen O:2-Rückstand hinnehmen
mußte, Baunatal konnte zum 2-^ausglei-
chen, aber Niedergirmes gelang es, sei-
ne Führung zum 8:3 auszubauen. In
dieser Phase hatte Baunatal einiges
Pech mit Pfostenwürfen.

In der zweiten Halbzeit konnte Bau-
natal durch kämpferische Leistung bis
zur 51. Minute den Anschluß zum 13:12
erzielen, danach war der Faden geris-
sen, und Niedergirmes überrumpelte
Baunatal durch gekonnte schnelle An-
griffe und konnte mit 19:12 den End-
stand erzielen. Bei Baunatal konnte
nur der kämpferisch starke Coppi über-
zeugen.

Tore für Baunatal: Pecic (7/3). Apelt
(3), Coppi und Sabic; für Niedergirmes
war Tettenborn mit sieben Toren der
erfolgreichste Werfer.

Favoriten behaupten sich
Nur Korbach setzte sich in eigener Halle durch

Kossei. Der SV Korbach war die ein-
zige Mannschaft, die sich bei den Wo-
chenendspielen in der zweiten Hand-
ball-Pokalrunde auf Bezirksebene auf
eigenem Parkett mit 18:16 gegen Wan-
fried behaupten konnte. Ansonsten
setzten sich die angereisten Favoriten
durch. So im Schlagerspiel Felsberg —
Großenritte (16:22) und Gottsbüren -
Niedervel!mar(15:21), wa dieVerbands-
ligisten klar den Ton angaben. Aber
auch in den Derbys der Bezirks- und
Kreisliga behielten die Gäste GW/Loh-
felden und Gieselwerder die Oberhand.
Bereits vorher hatten sich Waldau, Dit-
tershausen und TSG 87 Niederzwehren
für die nächste Pokalrunde qualifiziert.

TV 1850 Korbach - VfL Wanf rled
18:16 (12:6). Mit dem VfL Wanfried
stellte sich in Korbach eine überaus
hart spielende Mannschaft vor. Bis zur
25. Minute war die Begegnung ausgegli-
chen, denn da stand es nur 6:4 für die
Gastgeber, die allerdings bis zum
Halbzeitpfiff auf 12:6 davonzogen.
Nach dem 17:10 kam der große Ein-
bruch der TVKler. Tore für Korbach:
Wend, Korb (je 4), Ochmann (3), Spohr,
Horst und Herbert Jerina (je 2), Oster-
hold (1). Wanfried: Nöding (6), Albrecht
(4), Franke und Sieland (je 2), Kalwin-
sky, Schröder.

TSV 09 Twiste - SG Grön-WelB Loh-
felden 16:21 (9:10). Eine sehr gute Lei-
stung boten die Twister gegen die Spit-
zenmannschaft der Bezirksklasse aus
Lohfelden. Bis zur 20. Minute lagen sie
in Führung. Nach dem Wechsel über-
nahmen die Twister mit 13:12 wieder
das Steuer und lagen sogar zwölf Minu-
ten vor Spielende noch 15:12 In Front.
Die Lohfeldener hatten dann allerdings
die größeren Kraftreserven. Twiste:
Hundertmark (9), Butterweck und Hart-
mann (je 2), Paul, Stracke und Schmidt.
Lohfelden: Schneider (5), Geßner~(4).
Herwig und Wagner (je 3), Rode und
Schaarschmidt (je 2), Himmel und Krie-
ger.

VfL Bad Wildungen - TSV Gleselwer-
der 15:20 (8:6). Eine gute Partie liefer-
ten die Badestädter in der ersten Halb-
zeit dem Bezirksligisten. Ohne vier
Stammspieler lagen sie in den ersten
dreißig Minuten immer vorn. Nach der
Pause kam dann die große Zelt der Gä-
ste, die über 8:8 zum klaren Sieg ge-
langten. Bad Wildungen: J. Fischer (6),
Zimmermann (3), Heidenreich (3), P.
Tolksdorf (2) und Schmeißer. Giesel-
werder: Bork und Schole (je 5), Bach-

mann (4), Dörbaum (3), Arnold (2) und
Noll.

Eintracht Felsberg - GroOenritte
16:22 (11:9). Gut 40 Minuten konnte
die Felsberger Eintracht gegen den
klassenhöheren Gegner vor rund 300
begeisterten Zuschauern mithalten. Die
Gastgeber führten 5:2, 8:4 und 9:5, ehe
beim 14:14 die Wende eintrat. Die Gro-
ßenritter waren insgesamt auf allen Po-
sten gleichmäßiger besetzt, hatten in
Krug und Härtung die stärksten Feld-
spieler und in Schlußmann Krug einen
überragenden Mann zwischen den Pfo-
sen. Blum, Pekrul und Wagner ragten
aus der Felsberger Mannschaft heraus.
Die Torschützen für die Gastgeber wa-
ren: Franz Wagner (5), Blum (4), Pekrul
(4), Imming (2) und Alter; für die Gä-
ste: Krug (6), Härtung (5), Mögling
(37), Schulze (3), Krammel (2), Rein-
hardt (2) und Ladwig. (zs)

Gottsbüren - Niedervellmar 15:21
(9:12). Gottsbüren konnte bis kurz vor
der Pause noch mithalten, mußte sich
dann aber dem überlegtereh Spiel der
Gäste beugen. Der Klassenunterschied
trat klar zutage. Hinzu kamen beim
Gastgeber Konditionsschwierigkeiten
und der untaugliche Versuch, mit der
Brechstange Tore zu erzielen. Die bei-
den Unparteiischen hatten nicht immer
leichte Arbeit, was durch einige zeitli-
che Herausstellungen auf beiden Seiten
unterstrichen wurde. Die Torschützen
für Gottsbüren: Schleifer (9), Asshauer
(3), Leonhardt (2), Niemeyer; für Nie-
dervellmar: Ruis (5), G. Höhmann (5),
Schmidt (4), Clobes (3), H. Höhmann
(2), Schwulera (2).

Jugend-Verbandsliga
Maar - Hertingshausen 16:11
Böddiger - Vernawahlshs. 12:14
Rotenburg - Hofgeismar 16:6
1 Vernawahlshs. 8 113:100 14:2
2 Grebendorf 7 110:97 10:4
3 Rotenburg 7 111:104 8:6
4 Fulda " 8 97:94 8:8
5 Maar 8 105:114 7:9
6 Böddiger 8 113:113 6:10
7 Hertingshausen 8 92:103 5:11
8 Hofgeismar 8 99:115 4:12

Tatabanya
„entzaubert"

Gensungen
Jahn unterliegt den
Ungarn klar 16:28

Jahn Gensungen - Banyasz Tataba-
nya 16:28 (9:11). Vor dem Anpfiff um-
jubelten die 400 Zuschauer in der Gen-
sunger Halle Nationalspieler Günter
Böttcher, der nach seinem Handball-
Länderspiel gegen die DDR zwar anwe-
send war, aber ebenso wie Junioren-
Nationalspieler Uli Gnau in diesem
Freundschaftsspiel nicht eingesetzt
wurde. Der Jubel auf den Rängen
schlug jedoch im Laufe des Spiels un-
verständlicherweise in Pfiffe und Miß-
fallenskundgebungen um, denn nur bis
zur Pause konnten die Jahner diese fai-

' re Partie offen gestalten — danach wa-
ren die Ungarn klar „Chef im Ring".

Bis zur 20. Minute führten die Gen-
sunger noch mit 9:5, als plötzlich der
sorgsam geknüpfte Spielfaden abrupt
riß. Nach dem Wechsel dominierte dann
das schnelle, bewegliche und klug
durchdachte Spiel des ungarischen Ex-
meisters, der sich über 13:17 (43.
Min.), 13:20 und 14:25 uneinholbar ab-
setzte. Der Ball durchwanderte die An-
griffsreihe von Tatabanya mit fast
traumwandlerischer Sicherheit und
stellte die Jahn-Deckung vor schwere
Probleme. Hinzu kam, daß Tatabanya
seine Chance oft in Tempo-Gegenstößen
suchte - und auch fand.

Bei den Gensungern, die mit nur acht
Feldspielern dem Angriffswirbel der Gä-
ste in der zweiten Hälfte machtlos ge-
genüberstanden, boten Jürgen Stein-
Dach. und1 Torhüter Manfred Umbach,
der in der ersten Hälfte eingesetzt war.
gute Leistungen. Bei den Ungarn konnte
sich Nationaltorhüter Szabo mehrfach
auszeichnen.

Die Tore für Jahn Gensungen erziel-
ten Steinbach (4), Boland (4), Müller,
Davin, P. Barthelmey (je 2), Anacker
und K. 0. Barthelmey. Bei den Ungarn
waren Kato (7), Simo (6) und Flasch (5)
am erfolgreichsten.

Ulrich Gnau
traf viermal

Lübbecke/Westfalen (dpa). Nach dem
21:13 am Samstag in Braunschweig ge-
wann die vom Gensunger Burkhard't
Prinz betreute Handball-Juniorenaus-
wahl der Bundesrepublik am Sonntag in
Lübbecke auch das zweite Länderspiel
gegen Spanien mit 22:16 (10:9). Vor
400 Zuschauern vermochte die mit ei-
nem halben Dutzend Bundesliga-Spieler
angetretene DHB-VertretUng allerdings
nur in der zweiten Halbzeit zu überzeu-
gen, als der Hannoveraner Torwart
Wöller der Abwehr größeren Halt
gab und «in Zwischenspurt . bis
zur 47. Minute zum 17:10 führte.
Ohly (Hiittenberg) mit 7, Meffle (Schut-
terwald) und Ulrich Gnau (Jahn Gensun-
gen) mit je vier Treffern waren die er-
folgreichsten deutschen Schützen.

Böddiger stoppt
Vollmarshausen
Kassel. Wachwechsel in der Hallen-

handball-Kreisliga, Gruppe 2! Eintracht
Böddiger besiegte im Spitzenspiel den
Tabellenführer Vollmarshausen und
übernahm damit selbst die Führung. In
der Gruppe 1 büßte Trendelburg durch
ein 21:21 gegen Mühlhausen einen
Punkt ein.

Völkershausen - Melsunsen 22:19
(10:10). Keinen leichten Stand hatte die
gastgebende Mannschaft, um zu einer
Revanche zu kommen. Lange Zeit führ-
ten die Melsunger, die erst in den letz-
ten Minuten etwas an Boden verloren.
Torschützen: Völkershausen: Böhning
(8) P. Voß (4), Wittig (4), W. Voß (3),
V. Kalwinsky (1), Ritzau (1), M. Schnei-
der (1). Melsungen: Ryzck (8), Günther
(5), Steuber (3), Neumann (2), Pfannku-
che (1) ^ ^

Böddiger - Vollmarshausen 16:14
(8-8). Die Entscheidung fiel gleich nach
der Pause, als Eichel mit drei Toren die
Gastgeber entscheidend in Front brach-
te Bei der Böddiger Mannschaft fiel
auf daß sich alle Spieler 60 Minuten an
ihr Konzept hielten: die 6:0-Deckung
wurde den Gästen zum Verhängnis. Bei
Vollmarshausen waren Koslowski und
Eckel die erfolgreichsten Spieler. Itze
(4/2) Eichel (3), Heinemann (3), Franke
(2), Hahn (2), Schützenmeister (2) wa-
ren die Werfer beim Sieger.

Deute - RBhrda 19:11 (7:6). Nur bis
zum 8:8 konnten die Gäste nach einem
5:1-Start von Deute mithalten. In der
Schlußphase bauten die Gäste mit nur
einem Auswechselspieler völlig ab. Jes-
ke (4), Kranz (4),Zapke (5, davon 4Sie-
benmeter), Werner Zügler (3). G.
Horstmann (2) und Walter Zügler waren
die Torschützen beim Sieger.

Mühlhausen - Trendelburg 21:21
(12:9). Mühlhausen sah zur Pause und
auch Mitte der zweiten Halbzeit wie
der sichere Sieger aus, konnte aber in
der Schlußphase gegen eine dezimierte
Gästemannschaft einen Zwei-Tore-Vor-
sprung nicht halten. Tore für Mühlhau-
sen: Hampe (6), R. und F. Grötecke (je
5), Horsel (4) und Born; für Trendel-
burg: Uffelmann (7), Rathgeber (6),
Struwe (5), Abel. Leimbach und Al-
brecht.

Großenritte II - Oedelsheim 21:12
(9:5). Die Reserve der „Eintracht" be-
stätigte eine ansteigende Tendenz und
landete einen sicheren Sieg, der ledig-
lich in der Anfangsphase nach einem
1:4-Rückstand in Frage gestellt war.
Kilian bot beim Sieger eine überragen-
de Leistung. Tore für Großenritte: El-
lenberg (5), Faupel (5), Kilian (4),
Brückmann (2), Hellmuth (2), Maien-
schein, Müller, Schirakowski. — Oedels-
heim: W. Leitner (6), Holzem, Borchert,
Niemeyer (je 2).

DHB reduziert die
Bundesliga-Abgaben

München (sid). Der erweiterte Vor-
stand des Deutschen Handballbundes
(DHB) hat auf seiner zweiten diesjähri-
gen Sitzung in München eine Reduzie-
rung der Bundeslisa-Abgaben für die 20
Männer-Bundesligisten von 15 auf zwölf
Prozent beschlossen. Die Regelung gilt
ab dem 5. Heimspiel dieser Saison.
Neun Prozent davon gehen an den DHB,
drei an die Landesverbände.

„ich bin zufrieden!"
G. Böttcher zum 15. Male im Nationaltrikot

M ü n c h e n (Eig. Ben). Es war kurz vor 22 Uhr, als die bei-
den Handball-Nationaltrainer, Vlado Stenzel und DDR-Coach
Heinz Seiler, sowie DHB-Präsident Thiele die Pressekonferenz
verließen. Stenzel gab sich nach dem 17:14-Erfolg seiner
Schützlinge optimistisch („Die ganze Arbeit hat sich ausge-
zahlt"); Seiler trumpfte trotz der Niederlage (Mangelnde takti-
sche Disziplin meiner Mannschaft) mit wohlwollender Diplo-
matie und unter schwelliger Zuversicht für das Rückspiel
(„Drei Tore sind im Handball schnell aufzuholen") am 6. März
auf. (Bericht vom Olympia-Qualifikationsspiel auf der ersten
Sportseite.)

Indes drängten die Spieler bereits
vor den Toren der Olympiahalle zur
Abfahrt zum Bankett. Erschöpft saßen
sie im Bus, hielten ihre Frauen, ihre
Freundinnen glücklich im Arm. Ver-
gessen waren die Strapazen der letz-
ten Wochen und Monate, der Lohn ei-
ner harten Aufbauarbeit war ausge-
zahlt.

Da strahlte auch Günter Böttcher
vom TSV Jahn Gensungen, der in der
Olympiahalle zu München sein 15.
Länderspiel absolvierte: „Nach der

Zum 15. Male spielte er Im National-
trikot: Gensungens Günter Böttcher.

(Foto: Becker)

intensiven und optimalen Vorberei-
tung in den letzten 15 Tagen in Stein-
bach und München war ich schon im
vorhinein zuversichtlich."

Der 21jährige Blondschopf, einziger
Regionalligaspieler im Kader Stenzels
und mit Spielmacher Joachim Deck-
arm vom VfL Gummersbach der jüng-
ste, blieb auch dann noch optimi-
stisch, als er beim Stand von 10:10
in der 40. Minute erstmals zu einer
ernsthaften Probe ins „Fegefeuer"
geschickt wurde, nachdem er vor dem
Seitenwechsel knapp eine Minute auf
dem umstrittenen Nadelfilzbelag
stand: „Nachdem wir bereits mit drei
Toren geführt hatten, glaubte ich
abermals an eine Wende."

Nach knapp 240 Sekunden wurde er
im Austausch für den vielgerühmten
Großwallstädter Kurt Klühspieß ein-
getauscht und zeichnete sich vor al-
lem durch energische Arbeit im Ab-
wehrzentrum aus. Den einzigen Wurf
aufs Tor wagte Böttcher bei einem
erneuten Einsatz von der 48. bis zur
52. Minute aus halbrechter Position;
seinen flachplazierten Wurf allerdings
hielt DDR-Torwart Schmidt. Damit
blieb es bei insgesamt zwölf Toren in
15 Länderspielen.

Gegen die DDR wurde Böttcher Ins-
gesamt zehn Minuten aufs Feld ge-
schickt: „Ich bin mit mir zufrieden
gewesen", zitierte der ehrgeizige
Gensunger, der dem Rücksriiel am 6.
März (voraussichtlich in Schwerin)
und damit einer möglichen Olympia-
qualifikation mit einiger Zuversicht
entgegensieht: „Jetzt stehen für uns
die Chancen nicht schlecht." Nicht zu-
letzt, weil sich die Spieler des
DHB-Kader verpflichteten, an 90 Ta-
gen für Lehrgänge und Spielreisen
zur Verfügung zu stehen.

Für sieben Studenten bedeutet das
den Verlust mindestens eines Seme-
sters: auch für Günter Böttcher, der
jetzt mit Jahn Gensungen in die Bun-
desliga will. Ferdl Jockseh

Nach 5:7 noch
9:7-Erfolg für
den ESV Jahn

Schwalmstadt (cpx). Aus der erwar-
teten „Weihnachtspackung", sprich
Kantersieg, wurde nichts zum "Vorrun-
denausklang in d«r Tischtennisoberliga
Südwest. Der ESV Jahn hatte am Kas-
seler Hauptbahnhof seine Gäste vom TV
Bieber anscheinend unterschätzt und
war am Ende froh, nach einem 5:7
Rückstand dank der diesmal überzeu-
genden Doppel und des in Bestform be-
findlichen Thomas Woldt gerade noch
einen 9:7-Sieg errungen zu haben. So
gab es noch einen versöhnlichen Ab-
schluß, denn dieser wichtige Sieg ergab
den dritten Platz!

ESV Jahn - Bieber 9:7 (Jahn zuerst
genannt): Scheven/Dr. Emmerich -
Hochstuhl/Braun 1:2, Luck/Woldt - Ku-
dritzki'Mauer 2:0, Wilke - Weißenbach
2:1, Ebhardt - Maurer 2:1, Dr. Emme-
rich - Kudritzki 0:2, Luek - Hochstuhl
1:2, Woldt - Jovanovic 2:0, Scheven -
Braun 2:0. Ebhardt - Weißenbach 1:2,
Wike - Maurer 0:2, Dr. Emmerich -
Hochstuhl 0:2. Luck - Kudritzki 1:2.
Woldt - Braun 2:0, Scheven - Jovano-
vic 2:0, Luck/Woldt - Hochstuhl/Braun
2:0, Scheven/Dr. Emmerich - Kudritzki/
Maurer 2:0.

Oberliga Südwest Herren

Oggersheim - TTC Enshelm 9:5
Herbornseelb. - Heusenstamm 9:7
ESV Jahn - Offenbach-Bleber 9:7
FTG Frankfurt II - BG Darmstadt 7:9
GießenerSV - Neu Isenburg 9:5

1 Herbornseelb. 9 80:30 17:1
2 Heusenstamm 9 79:27 16:2
3 ESV Jahn 9 61:50 11?7
4 Oggersheim 9 58:59 11:7
5 TTC Ensheim 9 60:61 10:8
6 BG Darmstadt 9 56:60 10:8
7 FTG Frankfurt II 9 65:66 7:11
8 Gießener SV 9 52:74 4:14
9 Offenbach-Bieber 9 43:74 2:16

10 Neu Isenburg 9 19:72 2:16

Bezirksklasse Kassel Gruppe 2
Sebbeterode - Eschweger TSV II 9:0

1 Jahn Treysa 11 99:22 22:0
2 Eschwege 07 11 92:39 20:2
3 Ottrau/Olberode 11 88:49 18:4
4 Todenhausen 11 89:61 15:7
5 Neukirchen 11 73:75 12:10
6 Sebbeterode 11 73:65 11:11
7 Riebeisdorf 11 72:77 11:11
8 Felsberg 11 60:88 7:15
9 Albungen 11 60:84 6:16-

10 Reichensachsen II 11 52:90 4:18
11 Eschweger TSV H 11 48:92 4:18
12 SV Heina II 11 33:97 2:20

Gruppenliga Kassel
Witzenhausen - Breitenbach 9:1

1 Zimmersrode 11 96:35 20:2
2 Hofgeismar 11 96:37 19:3
3 Korbach 11 91:57 18:4
4 Witzenhausen 11 80:65 13:9
5 SV Heina 11 76:62 13:9
6 Breitenbaeh 11 73:65 13:9
7 Nothfelden 11 75:76 9:13
8 SVH Kassel 11 71:75 9:13
9 Herbsen 11 64:72 8:14

10 Lohfelden II 11 46:85 6:16
11 Naumburg 11 24:90 2:20
12 Nordshausen 11 21:94 2:20

Bezlrksklaose Damen
1 Albungen 10 70:21 20:0

' 2 Breitenbach 11 74:31 20:2
3 Ihringshausen 10 64:31 15:5
4 Leimsfeld U 62:45 15:7
5 Oberkaufungen II 64:43 13:9
6 Wolfhagen 11 57:46 13:9
7 KSV Hessen II 11 56:53 12:10
8 KSV Baunatal 11 52:52 10:12
9 Jahn Treysa 11 40:60 6:16

10 Rinnetal 11 20:74 3:19
11 Wattenbach 11 24:74 2:20
12 Oberhohne 11 23:76 1:21

Ein glänzendes Spiel lieferte Helga
Masthoff (Essen) im Halbfinale der in-
ternationalen Tennismeisterschaften
von Neusüdwales, dennoch unterlag sie
Evonne Cawley-Goolagong 6:7, 6:4,
2:6, 6:2, 6:1.

Ringen: „Packung" bezogen
Elgershausen unterlag beim Meister Waldaschaff 8:32

Seine hervorragende Form bestätigte
Holmenkollensieger Toni Innauer bei
Qualifikations-Wettkämpfen der öster-
reichischen Sprunglauf-Elite in Inns-
bruck: Mit Weiten von 103 und 99,5 m
(Note 227,0) siegte er überlegen.

Schauenburg (Job). Die vielzitierte
Motivation fehlte der Ringerstaffel des
KSV Eigershausen, um im letzten Ober-
ligakampf gegen die Meistermannschaft
(36:0 Punkte!) aus Unterfranken, Bava-
na Waldaschaff, etwas kräftiger zuzu-
packen. So bezog man eine nicht uner-
wartete 8:32-Schlappe.

Im Papier- bis Federgewicht mußten
sich Markert, Rauer, Amort und der
grippegeschwächte Schnittger Schulter-
niederlagen gefallen lassen, im Mittel-
gewicht gab der kurzfristig für Walde-
mar Adamietz eingesprungene Barthel
auf, und im Halbschwergewicht blieb
Elgershausen unbesetzt, ebenso Walda-
schaff im Halbschwergewicht, wo Stro-
ka kampflos siegte.

Den einzigen Sieg auf der Matte ver-
buchte einmal mehr Heinz-Jürgen Pfeif-
fer im Weltergewicht. Pfeiffer punktete
den fast sieben Kilo schwereren hessi-
schen Juniorenmeister Hussy mit allen
Tricks eines Routiniers aus (6 ̂ -Punkt-
sieg). Im Leichtgewicht hatte der Wal-
daschaffer Peter Stegmann die erste
Wertung zugesprochen bekommen, so
daß er beim Punktestand von 4:4 zum
Sieger über Horst Bürger, der durch
seine langwierige Armverletzung gehan-
dikapt war, zum Sieger erklärt wurde.
Um den verdienten Sieg gebracht wurde
Wilfried Adamietz (Schwer/griech.-rö-
misch), der Hain kurz vor Schluß aus-

hob, keine Wertung wegen Beinstellers
von Hain (!) erhielt und kurz darauf
mit rfer dritten Verwarnung von der
Matte mußte.

Weitere Oberliga-Ergebnisse: Gailbach
gegen Wasserlos 36:4; Fahrenbach -
Hösbach 16,5:23,5, Niedernberg gegen
Frankfurt 32:10; Roßdorf - Kleinost-
heim 13:27.

Abschluß-Tabelle
1 Waldaschaff 487,5:219,5 36:0
2 Gailbach 439,0:269,0 28 8
3 Hosbach 415,0:309,0 28 8
4 Niedernberg 367,0:345,0 19:17
5 Elgershausen 351,5:343,5 16:20
6 Kleinostheim 329,5:381,5 16:20
7 ASV Frankfurt 321,0:383,0 14:22
8 Fahrenbach 322,0:360.0 12:24
9 Wasserlos 276,5:431,5 10:26

10 Roßdorf 213,5:381,5 1:35
Gruppenügo: TSV Immenhausen gegen

Ateenau 18,5:13,,5 (!), Obernburg gegen
Groß-Krotzenburg 15:17, Nieder-Ram-
stadt - Goldbach II 23-9.

Abschluß-Tabelle
1 Nieder-Ramstadt 272,0:142.0 24-4
2 Alzenau 249,'5:213,5 18:10
3 Obernburg 245,0:209.0 17:11
4 Groß-Krotzenb. . 241,0:209,0 17:11
5 Goldbach II 222,5:225,5 15-13
6 Immenhausen 220,0:228,0 11-17
7 Griesheim 217,5:232.5 6:22
8 ASV Fulda 124,0:316,0 4:24
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